
Ida bekommt 
eine Brille

Ida wird eingeschult und bekommt 

auch noch plötzlich eine Brille – und 

das bedeutet für sie nicht nur, dass 

sie jetzt besser sehen kann. Es 

bedeutet auch, dass sie von anderen 

geärgert wird. Doch mit der Zeit merkt 

Ida, dass ihre Brille ihr auch hilft, zu 

erkennen, wie wichtig es ist, Freunde 

zu haben, die sie unterstützen aber 

auch sich selbst zu mögen – egal, 

was andere sagen.

Eine einfühlsame Geschichte über 

Mut, die eigenen Stärken zu 

erkennen und sich nicht von anderen 

entmutigen zu lassen.
Sarah Schineller
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Vorwort

Liebe kleine und große Leserinnen 

und Leser,

dies ist die Geschichte von Ida, die 

plötzlich eine Brille braucht – und 

merkt, dass anders sein manchmal 

schwer sein kann.

Sie erfährt, wie wichtig es ist, sich 

selbst treu zu bleiben, auch wenn 

andere lachen.

Ida zeigt uns: Mutig sein heißt, stolz 

auf sich zu sein - genau so, wie man 

ist.

Viel Spaß beim Lesen oder Zuhören!

Sarah
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Das bin ich!
Hallo! Ich bin Ida und ich bin 6 
Jahre alt. Ich habe einen kleinen 

Bruder namens Tobi. Tobi ist 4 

Jahre alt. Außerdem habe ich eine 
Mama und einen Papa. Ich habe 

sie alle sehr lieb!

Gerade sitze ich auf meinem 
gemütlichen Bett mit der pinken 

Einhorndecke und kuschle mit 

meiner Katze Luna, die schnurrend 
auf meinem Schoß sitzt. Sie hätte 

ich fast vergessen, dabei ist sie 
schon ein festes Familienmitglied.
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Der erste Schultag
Eine Woche später, als die 
Sommerferien vorbei sind, ist es 

endlich soweit!

Ich konnte die ganze Nacht kaum 
schlafen, weil ich so aufgeregt war. 

Heute ist nämlich meine 
Einschulung!

Ich habe mir gerade mein 

hübschestes Kleid angezogen, als 
Mama schon von unten zum Essen 

ruft.

Plötzlich ruft Mama von unten zum 
Mittagessen. Ich springe hoch und 

laufe nach unten. Heute gibt es 

Spaghetti, mein Lieblingsessen.
Nach dem Essen setzt sich Mama 

zu mir: „Ida, du weißt ja, dass du 
nächste Woche in die Schule 

kommst und dafür habe ich dir 

einige Sachen besorgt. Zum 
Beispiel ein paar Bleistifte, 

Radiergummis, ein Lineal und einen 
Spitzer. Außerdem noch Hefte, in 

die du schreiben kannst." 
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Nach einer kurzen Rede vom 
Schulleiter werden wir aufgerufen, 

in unsere Klassen verteilt und 

gehen anschließend in unseren 
Klassenraum. Meine Lehrerin heißt 

Frau Müller und ist sehr nett.
Zuerst sollen wir uns vorstellen. Als 

ich dran bin, sage ich: „Hallo, ich 

bin Ida und ich bin 6 Jahre alt! Ich 
spiele gerne Fangen und ich male 

gerne."

Nach dem Essen schnappe ich mir 
meine Schultüte und fahre 

mit Mama, Papa und Tobi zur 

Schule. ​ Ich bin schon sehr 
gespannt, was sich in der 
Schultüte befindet.

15 Minuten später kommen wir an 

und ich sehe schon ganz viele 

andere Kinder mit bunten 
Schultüten.
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Dann lernen wir schon die ersten 
Zahlen, aber immer, wenn ich an 

die Tafel gucke, kann ich nur 

verschwommen die Zahlen 
erkennen. Eine 8 sieht für mich aus 

wie eine 3 und eine 7 wie eine 1. 
Das bemerkt auch meine Lehrerin 
Frau Müller sehr schnell.

Nach der Schule gehe ich nach 

draußen, wo Mama schon 
gespannt auf mich wartet. 

9

„Wie war dein Tag?", fragt sie mich. 
„Sehr schön! Wir haben heute die 

Zahlen gelernt.", antworte ich. „Wie 

ist deine Klasse so? Hast du schon 
eine Freundin gefunden?", fragt 

Mama mich. „Ich finde alle sehr nett, 
aber ich habe noch keine richtige 

Freundin gefunden." - „Du findest 

bestimmt noch eine." - „Ich denke 
auch!", sage ich.

Zuhause packe ich mit großer 
Neugier meine Schultüte aus. Darin 

befinden sich Süßigkeiten, ein 

Puzzle und eine neue Trinkflasche.
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Am Nachmittag sagt Mama auf 
einmal: „Ida, deine Lehrerin hat 

gerade angerufen." - „Was hat sie 

gesagt?" - „Ihr ist aufgefallen, dass 
du manche Zahlen anscheinend 

nicht richtig erkennen kannst, denn 
du hast ein paar immer wieder 

vertauscht", antwortet Mama. „Und 

was machen wir jetzt?" - „Frau Müller 
hat gesagt, dass wir am bestem zum 

Augenarzt gehen, um zu gucken, ob 
deine Augen wirklich so schlecht 
sind." - „Tut das weh?", frage ich.

Beim Arzt
„Nein, keine Sorge, Ida. Ich bin 
immer bei dir und die Ärzte dort 
sind wirklich nett."

20 Minuten später sitzen Mama und 
Ida beim Arzt im Wartezimmer.

„Ida Schmidt?", fragt plötzlich eine 
Sekretärin freundlich. Ich stehe 

auf. „Hallo Ida, komm doch bitte mit 

in Raum 2", sagt sie. Ich gehe mit 
Mama in den Untersuchungsraum 

und werde schon von einem Arzt 
erwartet und begrüßt. Dort gibt es 

viele Poster, Lampen und Geräte.
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„Hallo Ida, ich bin Herr Dr. Braun. 
Was führt dich zu mir?" - „Wir wollen 

überprüfen, ob meine Augen wirklich 

so schlecht sind, weil ich in der 
Schule die Zahlen immer 

vertausche.", antworte ich. „Alles 
klar, dann machen wir jetzt ein paar 

kleine Übungen mit deinen 

wunderschönen Augen. Zunächst 
zeige ich dir Zahlen, und du sagst 

mir, was du siehst, okay?“ Ich nicke. 
Vielleicht klappt es ja.
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Er zeigt ganz oben auf eine große 
Zahl. „Acht!“, rufe ich. „Sehr gut“, 

sagt er. Dann zeigt er in die nächste 

Reihe. „Fünf… drei… oder ist das 
eine sechs?“, frage ich. „Schon gut“, 

sagt er. „Du gibst dir Mühe. Jetzt 
probieren wir das mal mit nur einem 
Auge.“

Er gibt mir eine kleine schwarze 
Klappe. Ich halte sie über mein 

rechtes Auge. „Und jetzt?“, fragt er. 
„Eins… Acht… Sieben?“

Dann wechseln wir. Ich halte die 
Klappe auf die andere Seite. Jetzt 

sehe ich kaum noch was.

„Oh… das ist schwer… Vielleicht… 
eine Vier? Oder eine Neun?“

Dr. Braun schreibt etwas auf. Dann 
dreht er sich zu mir. „Ida, deine 

Augen sind ein bisschen 

unterschiedlich stark. Kein Grund 
zur Sorge. Wie machen noch eine 

andere Übung. Er legt ein Buch mit 
bunten Punkten auf einen Tisch. In 

den Punkten sind Zahlen versteckt.
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„Kannst du mir sagen, welche Zahl 
du hier erkennst?“ Ich runzele die 

Stirn. „Eine 5… und da… eine 8?“ 

„Super! Die Zahlen in den Farben 
kannst du sehr gut erkennen. Nur 

das Scharfsehen in die Ferne fällt 
dir schwer. Ich glaube, eine kleine 
Brille würde dir sehr helfen.“

Ich starre ihn an. Eine Brille? 
Wirklich? Ich schlucke. In meinem 

Kopf schwirren Gedanken herum. 
Was, wenn ich damit komisch 

aussehe? Was, wenn die anderen in 

der Schule lachen? Ich sage nichts.

Ich schau einfach auf meine 
Schuhe. Dr. Braun merkt es. „Viele 

Kinder tragen Brillen, Ida. Es ist wie 

Zauberei – plötzlich ist alles wieder 
klar.“

Mama streichelt meine Schulter. 
„Wir gehen nachher zusammen in 

ein schönes Brillengeschäft. 

Vielleicht findest du ja eine Brille, 
die dir gefällt.“ Ich zucke mit den 

Schultern. Ich weiß nicht. Brillen 
sind doch was für Erwachsene. 
Oder Streber. Oder Bücherwürmer.
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19 20

Kannst du den Augentest bestehen? 

Schau dir die Bilder an und schreibe 
die richtige Zahl darunter!

Und kannst du auch diese Zahl 
erkennen?

Jetzt bist du dran!



Das Brillengeschäft ist ganz in der 
Nähe. Es hat große Fenster und 

drinnen ist alles hell und freundlich. 

Auf einem Tisch liegen hunderte 
Brillen. Runde, eckige, dünne, 

dicke. Manche glitzern, manche 

sind bunt wie ein Regenbogen. 

Zuerst setze ich eine große 
schwarze Brille auf. Ich sehe damit 

aus wie ein Lehrer. Dann eine 

winzige rosafarbene. Die sitzt ganz 
schief. Ich kichere. „Und wie findest 

du die hier?“ fragt die Verkäuferin 
und hält mir eine türkisfarbene Brille 

hin – meine Lieblingsfarbe. An der 

Seite sind gelbe Sternchen. Ich 
zögere. Dann setze ich sie auf. Und 

plötzlich sehe ich alles ganz klar. 
Die Buchstaben auf dem Poster an 

der Wand, die Zahlen auf dem 

Kassenzettel und sogar das winzige 
Preisschild am Brillenständer.

Die Brille
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„Boah…!“ flüstere ich. Mama 
lächelt. „Na?“ Ich drehe mich zum 

Spiegel und sehe mich an. Die 

Brille steht mir wirklich gut. Ich 
sehe… anders aus. Aber nicht 

doof. Mehr wie… eine Forscherin. 

Ich lächle vorsichtig. „Ich glaube… 
ich will sie behalten.“

Am nächsten Morgen stehe ich 
extra früh auf. Ich putze 

meine neue Brille mit dem kleinen 

Tuch, das ich bekommen habe – 
mit einem lachenden Stern darauf.

„Bereit für deinen ersten Tag mit 

Superblick?“, fragt Mama. Ich nicke, 

aber in meinem Bauch flattert ein 

kleines bisschen Nervosität. Was, 
wenn die anderen in der Schule 

komisch gucken? Oder lachen?

23

Der nächste Tag
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Auf dem Schulhof kommen Leo und 
Sam direkt auf mich zu. „Oooh, Ida 

hat jetzt ’ne Brille!“, ruft Leo und 

zieht die Worte extra lang. „Du 
siehst aus wie eine Oma!“, kichert 

Sam. Ein paar Kinder lachen. Ich 
will gerade etwas sagen, doch da 

meldet sich eine andere Stimme. 

„Ich finde, die Brille sieht cool aus. 
Wie von einer Weltraumforscherin!“, 

sagt Emma aus meiner Klasse. Ich 
blinzle. 

Emma trägt selbst eine schicke rote 
Brille mit kleinen Herzen an den 

Bügeln. Leo verdreht die Augen 

und murmelte nur „Na ja“, dann 
trottet er davon. Ich grinse ein 
kleines bisschen.

Später, im Klassenraum, hebe ich 

die Hand bei der Tafelaufgabe.

„5 plus 4 sind 9!“, sage ich ganz 
sicher. „Sehr gut, Ida!“, lobt die 

Lehrerin. „Siehst du die Zahlen jetzt 
besser?“„Ja! Alles ist viel klarer mit 

meiner Sternenbrille.“, antworte ich.
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Nach der Schule winkt mir Emma 
zu. „Du bist jetzt offiziell im Brillen-

Club“, sagt sie leise.

Ich strahle. Plötzlich fühlt sich die 
Brille nicht mehr fremd an – sondern 

wie ein Teil von mir.
Nicht Oma, nicht komisch. Sondern 

mutig und klarblickend. 
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Es ist ein paar Tage später. Ich sitze 
in der Schulbibliothek und lese ein 

Buch über das Weltall. Die Planeten 

auf der Seite sehen jetzt viel klarer 
aus als früher. Sogar die kleinen 

Monde erkenne ich. Plötzlich höre 
ich Schritte. Ich schaue hoch – und 

sehe Leo. Er wippt von einem Fuß 

auf den anderen, wie jemand, der 
nicht weiß, ob er bleiben oder 

weglaufen soll. „Ähm… Ida?“, sagt 
er leise.

Ich lege mein Buch zur Seite und 

warte.

„Wegen neulich… du weißt 
schon… das mit der Brille. Das war 

blöd von mir.“

Ich sage erstmal nichts. Ich will 
wissen, ob da noch was kommt.

„Ich hab halt… also… ich habe 
selbst bald einen Termin beim 

Augenarzt“, murmelt er dann und 

schaut auf seine Schuhe. „Ich kann 
die Tafel manchmal auch nicht 

richtig lesen. Aber ich dachte, wenn 
ich das sage, lachen alle. Deshalb 
hab ich lieber zuerst gelacht.“

In der Bibliothek

29 30



Ich sehe Leo direkt in die Augen. 
„Ehrlich?“, sage ich. „Das war echt 

gemein von dir. Nur weil du selbst 

Angst hast, heißt das nicht, dass du 
andere runtermachen darfst.“ Leo 

schluckt und tritt einen Schritt 
zurück. „Ich weiß…“, murmelt er. 

„Ich hab’s echt vermasselt.“ Ich 

verschränke die Arme. „Sowas 
kann Freundschaften 

kaputtmachen“, sage ich ernst. „Nur 
damit du’s weißt.“

Leo nickt schnell. „Es passiert nicht 
wieder“, sagt er. „Versprochen.“ Ich 

halte seinen Blick noch einen 

Moment lang fest, dann atme ich 
tief durch. „Okay“, sage ich. „Jeder 

verdient eine zweite Chance. Aber 
nur, wenn man daraus lernt.“ 

Langsam, ganz langsam huscht ein 

kleines, erleichtertes Lächeln über 
Leos Gesicht.
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Am nächsten Tag in der Pause 
kommt Sophie auf mich zu. Sie 

sieht nicht sehr glücklich aus. „Ida, 

ich habe gestern auch eine Brille 
bekommen, aber alle haben mich 

ausgelacht, weshalb ich sie heute 

nicht angezogen habe." - „Und 

jetzt?", frage ich besorgt. „Ich weiß 

nicht, was ich jetzt machen soll, 
denn ich sehe fast nichts." „Ich 

kann dich so gut verstehen, 
antworte ich, mich haben auch erst 

alle ausgelacht. 

Aber jetzt weiß ich, dass ich 
einfach nicht auf diese Menschen 

hören darf und mutig und stolz auf 

meine Brille sein muss, was ich 
auch bin. Ab jetzt sind wir die 

Brillenfreundinnen und lassen uns 

von niemandem etwas sagen, 

einverstanden?", frage ich während 

ich ihr meine Hand hinhalte. 
„Einverstanden!", sagt Sophie und 

klatsch ein. „Sehr gut! Du gehörst 
jetzt offiziell zum Brillen-Club dazu!"
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Die Brillenfreunde
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Kurz darauf kommen Emma und 
Leo zu uns. Alle tragen ihre Brillen 

stolz und schauen sich gegenseitig 

an. „Ich auch! Ich will auch eine 
Brillenfreundin sein!“, sagt Emma. 

„Jetzt sehe ich alles viel besser!“ 
„Ich auch!“, sagt Leo und grinst. „Mit 

meiner Brille fühle ich mich wie ein 

Superheld.“ - „Dann sind wir jetzt 
die Brillenfreunde!“, rufe ich. „Wir 

sehen mehr, und zusammen sind 
wir stärker!“

Alle lachen und nicken zustimmend.
Und so stehen wir da, die 

Brillenfreunde, stolz mit unseren 

Brillen. Jeder von uns hat jetzt eine 
besondere Sicht auf die Welt – und 

wir wissen, dass wir nie mehr 
alleine sind.
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Ida hatte sich an ihre Brille gewöhnt und 

wusste inzwischen, dass sie viel mehr ist 

als nur ein Hilfsmittel. Die Sprüche der 

anderen konnten ihr nichts mehr anhaben. 

Und so trug Ida ihre Brille mit einem 

Lächeln, nicht weil sie es musste, sondern 

weil sie wusste: Sie ist genau richtig, so 

wie sie ist.

Ich habe besonders darauf geachtet, dass 

ich Kindern im Alter von 6 Jahren, die viele 

Dinge zum ersten Mal erleben (z.B. den 

ersten Schultag, einen Arztbesuch oder 

auch eine Brille) die Angst nehmen und 

zeigen kann, dass jeder Mensch 

einzigartig ist.

Epilog
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